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Württemverg
HeilLronn, 21. Febr. (Weinversteigerwn-g der Hellbronner

Welngärtnergesellschaft.) Die Heilvronner Weingärtn -crgesell-
schast veranstattetc gestern eine Weinversteigeruirg im Har-
«wniesaolbau . Kaufsliebhaber waren in geringer Zahl erschie¬
nen. Für 1928er Weine wurden 90 Mark pro Hl. verlangt,
geboten wurde bis zu 85 Mk., aber nichts abgegeben. Die
1929er Weine erzielten lebhaftere Gebote und erreichten Preise,
die sich dem Anschlag näherten . Die Umsätze nmren gering.

Feuerbach, 21. Febr . (Vom Auto erfaßt und getötet.) Venn
Ueberschreiten der Fahrbahn wurde in der Ludwigsburger¬
straße ein 41 Fahre alter Mann von einem Personenkraftwagen
erfaßt , zu Boden geworfen und eine Strecke weit geschleift. Er
trug hierbei so schlvere Kopfverletzungen davon, daß der Tod
nach kurzer Zeit einirat . Erhebungen zur Feststellung der
Schuldfrage sind eingeleitet.

Stuttgart , 19. Febr. (Geflügelzucht.) Einen großen Schritt
vorivärts bedeutet für die württ . Geflügelzucht die letzten
Sonntag stattgefundene Grü ^ 'uno, eines Gaues Württemberg
und Hohenzollern vom Club Z eller Geflügelzüchter. Die
Vorarbeiten hatte Frech rr von L-̂ rnitein , Orsenhausen, in
dankenswerter Weife übernonMien. Bei der Wahl wurde Frhr.
v. Hornstein als 1. Vorsitzender gewählt, als Stellvertreterin
Frau Steiner -Lauhheim. Ferner gehören dem Vorstand an:
Frau Gaile -Wackershofen für den Jagstkreis ; Heiland -Nürliii-
gen für den Iteckarkreis; Baron von Raßler -Weitenbnrg für
den Schwarzwaldkreis ; Veterinärrak Dr . Glamfer -Sigmarin-
gen für Hohenzollern. In den Beirat wurden gewählt : Dcp-
lomlandivirt Brienen -Langenargen : Prof . Dr . Walter -Hohen¬
heim und je ein Vertreter der Württ . Landwirtschaftskammer
und des Württ . Landesverbands landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften. Nach den Wahlen sprach Diplomlandwirt Tentfch-
länder über das momentan jeden Geflügelzüchter iirteressterende
Thema „WirtsckMftstageund Eiermarkt ". Sehr begrüßenswert
ist es, daß endlich auch in Württemberg ein Zusammenschluß
der Geflügelzüchter stattgefunden hat. Bei der gegenwärtigen
lleberschwemmnng der deutschen Eiermärkte mit Auslandseiern,
die einen rapiden Preisrückgang zur Folge hatten , ist dieser
Zusammenschluß der württ . Eicrproduzenten eine Dringende
Notwendigkeit gewesen. Gemeinsame Propaganda , Standar¬
disierung, dürften bald zu einer Zurückdrängung der Eier-
rinfuhr , besonders des holländischen und dänischen Qualitäts¬
eies, fuhren . Das Arrfblühen der Geflügelzucht in Württem¬
berg- gewährleistet eine Versorgung des Marktes -mit einheimi¬
schen Qualitätseiern.

Stuttgart , 21. Febr. (Das neue Briefabfertigungszentral¬
amt .) Das neue große Stuttgarter Briefabfertigungszentral-
amt soll am 2-1. Februar in Betrieb gesetzt werden. Die neue
Zentrale wird an die Stelle der seitherigen Briefpostabferti-
gnng des Stuttgarter Hauptpostamts treten und gleichzeitig
eine Art Landesdurchgangszentrale bilden, da sie alle Brief¬
posten, die durch Vermittlung von Bahnpersonal vrit den vielen
Zügen in Stuttgart aus allen Gegenden des Landes eingehen,
umzuarbeiten und weiterznleiten haben haben wird . Die Räume
der neuen Zentrale befinden sich in einem- Seitenflügelbau des
Bahnhofempfangsgebändes . Etwa 200 Beamte werden in dem
neuen Zentralamt beschäftigt sein. Gleichzeitig soll auch die
neue Stuttgarter Rohrpostanlage , die erste in Württemberg , in
Betrieb genommen werden. Sie ist nur für den inneren -Post-
nnd Tel-egraphenbetrieb bestimmt.

Geislingen, 21. Febr. (Um die Abschaffung der Gemeinde-
rats -diäten.) In der letzten Gemeinderatssitzung stellte Ge-
meinderat I . Scheible den Antrag , die Diäten für den Ge¬
meinderat abzuschaffen und die Tätigkeit im Gemeindeparla¬
ment ehrenamtlich auszuübem Es entstand daraufhin eine
Debatte , worauf das Thema auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zurückgestellt wurde.

Schivenningen, 21. Febr. (Der falsche Sportlehrer.) Der
seinerzeit hier aufgetauchte angebliche Sportlehrer und Mit¬
arbeiter im Reichsarbeitsministerinm , Willi Bresfel aus
Magdeburg , der hier Sportkurse emrichien wollte und wegen
Betrugsversnchs iu Donaueschiugen verhaftet wurde, hatte sich
-am Mittwoch vor dem Amtsgericht daselbst zu verantworten.
Er wurde wegen Betrugs im Rückfall, begangen iu 2 Fällen,
zu 6 Monaten Gefängnis unter Zubilligung mildernder Um¬
stände verurteilt . Wie verlautet , will er gegen das Urteil
Berufung einlegen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrundscha«.

Börse.  Die Geschäftslosigkeit der Börse hielt auch in
dieser Woche an . Solange der Reichstag -die Avunggesetze nicht
angenommen hat und solange auch das Schicksal der Etats¬
beratungen noch im Ungewissen ist, hält sich das inländische
Publikum völlig zurück. Auch das Ausland läßt sich zu Engage¬
ments kaum bewegen. Bei der Geschäftsunlust blieb auch die

Der Geistesarbeiter
braucht ein Krafinährmittel, das die Nerven stärkt und die
Verdauungsorgane nicht belastet. Ooomaltine, mit hohem
Vitamingehalt, aus Malzextrakt, Milch und Eiern hergestellt,
hat sich seit langer Zeit trefflich bewährt und wird von den
Aerzten empfohlen.

In Apothekenu.Drogerien vorrätig:250Gr.Buckste RM.2.70,
500 Gr. NM. 5.—. Gratisprobe und Drucksachen durch:

Dr. A. Wander, G. m. b. G., Ofthofeu-Rheinhessen.
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Spekulation zurückhaltend, obwohl manche günstige Momente
Vorlagen. Die anhaltende Gelderleicksterung und die günstige
Entwicklung der R-eichsbant läßt die Hoffnung auf eine neue
Diskontsenkung aufkommen. Auch werden die Aussichten für
neue Ausländsanleihen günstig beurteilt . Die Börse reagierte
aber wenig auf die Anregungen . Die Tendenz blieb lufttos
und die Kurse bröckelten überwiegend ab. Im einzelnen waren
Elektrowerte und Farbenaktien niedriger , Montan -werte unein¬
heitlich. Freundlickier tagen Schiffahrtspapiere und Textilwerte.
Die Rentenmärkte waren ebenfalls schwächer. Die Kursrück¬
gänge hielten sich aber in mäßigen Grenzen.

Geldmarkt.  Am (Wildmarkt macht die Verflüssigung
für kurzfristiges Geld neue Fortschritte . Die Leichtigkeit gibt
die Hoffnung , daß die Reichsbant an eine neue Diskontsenkung
werde denken können. Das scheint nicht ausgeschlossen, da das
Angebot den neuerlichen Goldzuflüssen ohne Freude entgegeu-
sieht, da die gegenwärtigen Deckuugsbcftänüeeher überreichlich
als zu knapp sind und für die nächsten 6 Monate etwa A4
Milliarden Ausländsanleihen so gut wie gesichert sind. Mo-
natsgeld hat sich nicht geändert. Im Priv -atdiskontm-arkt kam
wenig Material heraus , am Wechselmartt war -das Geschäft
unbedeutend.

Produktenmarkt.  Die Stimmung an Len-Produkten-
märkten ist zwar weiterhin sehr ruhig , eine Aen-Lerung ist aber
insofern-eingetreten , als in den Preisen eine sichtliche Stabilität
zu verzeichnen ist, die man seit langem vermißte. An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Wiesenhen 8 (— 1)
und Stroh 4)4 (— A4)  R .M . pro Dz. An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 238 (unv.), Roggen 163 (unv .),
Futtergerste 150 (tt 3), .Hafer 136 (ff 3) R .M . pro Tonne und
Weizenmehl 35 (unv.) pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist gegen¬
über der Vorworts von 130,1 um 0,2 Prozent auf 129,8 gefunken.
Infolge der großen Arbeitslosigkeit ist die Kaufkraft weiter
Kreise der Bevölkerung stark gesunken, was besonders der
Einzelhandel zu spüren bekommen hat und noch weiter ver¬
spüren wird . Eine ganze Reihe weiterer großer Betriebe sind
der schlechten-Konjunktur zum Opfer gefallen. Die Lage in der
Textilindustrie hat sich noch mehr verschlechtert, da die Auf¬
nahmefähigkeit des Marktes abgenommen hat . Trotz -der Geld-
erleichteruug hat sich auch das Metall -gefchäst nicht belebt. Auf
der Häuteauktion gingen die Preise durchschnittlich um 5 -Pro¬
zent zurück.

Vieh mar  kt . An den Schlachtviehmärkten blieb das
Geschäft für Großvieh sehr ruhig ; die Preise waren aber gut
gehalten . Lebhafter war der Verkehr an den Kälbermärkten.
Nennenswerte Preisveränderungeu waren aber nicht zu ver¬
zeichnen. Schweine hatten mittleren Umsatz und zum Teil er¬
hebliche Preisrückgänge.

Holz markt.  Wenn am Rundhvlzmarkt auch noch keine
durchgreifende Belebung zu verzeichnen ist. so mehrt sich doch
langsam die Nachfrage. Die Sägewerke gehen jetzt etwas mehr
an die Eindeckung ihres Bedarfs . Auf den Brettermärkteu ist
dagegen-von einer -Belebung nichts zu spüren.

Konkurse und Vergleichsverfahren . Neue Konkurse:
Frau Monika Schneider, fr . Inh . einer Kolonialwarenhand¬
lung in Ochfenhausen OA. Biberach - Foh. Barth jr ., Laudes¬
produtten - und Baumaterialienhan -dlung in Sch-opfloch OA.
Freuden-stadt ; Gustav Hosfmann . Sper ialwerkstätte für Leder¬
bekleidung in Stuttgart : Karl Reich. Kaufmann in Mühlacker.
— Vergleichsverfahren:  Josef Bumann , Inh . der
Fa . Wilhelm Koch, Möbelhaus in Stuttgart : Max Kühne,
Schuhhaus in Cannstatt ; Fa . Frank <5 Strehle , Großhandel
mit Südfrüchten . Landesprodukten und Obst in Ravensburg;
Georg Ziegler , Inh . des Hotels Waldhorn in Calw.

Vermischtes.
Die unterschlagenen Kirchengelder. Der Münchener Stadt-

Pfarrer in Giesing, Wackerl, der, wie gemeldet, sich im Justiz¬
palast wegen Unterschlagung und Betrugs zu verantworten
hatte, ist zu einem Jahr und 7 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Sein Schjvager Dandl wurde freigesprochen. Es
kommt nach Aussagen des Staatsanwalts ein Betrag von etwa
60000 Mark in Frage , den der Pfarrer für Finanzierungen
von spekulativen Unternehmungen und Erfindungen verwendet
hat, der aus Kirchenstiftungen und Geldern christlicher Vereine
entnommen wurde. Die Verhaftung hat seinerzeit iu München
großes Aufsehen erregt , und noch größer war die Neugier der
Bevölkerung, besonders aus dem betreffenden Stadtteil , beim
Prozeß . Schon um 6 Uhr früh hatten sich Frauen vor der
Eingangstür des Juftizpalastes eingestellt, und um 8 Uhr, als
die Tür geöffnet wurde, war der Andrang so stark, daß Las
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Ueberfallkommando der Polizei alarmiert werden mußte , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Als dann um 9fH Uhr die
Verhandlung begann, gab es wüste Szenen vor dem nur kleinen
Zuhörerraum . An sich war ja Las Vergehen keine Seltenheit,
nur daß hier ein sehr beliebter Pfarrer auf der Anklagebank
saß, der allerdings von den veruntreuten Geldern- keinen per¬
sönlichen Vorteil gehabt hat.

Schnell erwischt. Der Brandenburger Lustmörder , der
am Mittwoch vormittag den neunjährigen Schulknaben Rudolf
Engelmann durch Messerstiche schwer verletzt hatte, ist nuumehr
ermittelt worden. In den frühen Morgenstunden wurde am
Donnerstag der 21 Jahre alte Arbeiter Alfred Hünicke, der
in Brandenburg wohnt, als mutmaßlicher Täter verhaftet . Es
handelt sich um einen ehemaligen Fürforgezögling , der sich am
Mittwoch nachmittag verschiedentlich in der Nähe des Tatorts
Hmhertrieb und dadurch die Aufmerksamkeit der Polizei auf
uch gelenkt hatte . Der Verhaftete hat inzwischen bereits ein
Geständnis abgelegt. Von verschiedenen Personen , die ihn
näher kennen, wird der Mann als geistig minderwertig bezeich¬
net. Der schwerverletzte Rudolf Eng-elmann schivebt noch immer
in Lebensgefahr.

Verhaftung eines internationalen Hochstaplers und Spions.
Der Polizei in Bonn ist cs gelungen, einen seit neun Jahren
gesuchten internationalen Hochstapler und Spion zu verhaf¬
ten. Die Bonner Kriminalpolizei war auf einen Mann auf¬
merksam geworden, der mit verschiedenen verdächtigen Perso¬
nen llnteredungen hatte und unter Decknamen Briefe in
Empfang nahm. Bei der Verhaftung stellte es sich heraus,
daß er mit einem- gewissen Lhon de Bruns identisch ist, der
seit 192-1 unter mindestens 20 falschen Namen groß angelegte
Betrügereien in Deutschland, Frankreich und Italien und
Oesterreich begangen- hat . Man fand bei ihm u. a. 10 ver¬
schiedene falsche Pässe. Während des Krieges ist er für den
deutschen Geheimdienst tätig gewesen, doch tauchte später der
Verdacht auf , -daß er auch au deren Staaten Spionagedienste
geleistet habe. Nebenbei hat er jedenfalls große Betrügereien
und Scheckschwindeleienin Wien. Mannheim und anderen
Orten verübt . Der verhaftete de Brus , der sich sehr gewandt
verteidigt , bestreitet alle ihm zur Last gelegten Verbrechen.

Kurzfchriftprüfung.
Am Samstag den 15. Mörz 1930, vormittags9 Uhr,

hält die Handelskammer Calw eine Prüfung in
Kurz- und Maschinenschrift

ab. Prüfungsordnung kann bei uns angefordert werden.
Meldungen bis spätestens 5. März.

Handelskammer Calm.
Bieselsberg.

Arbeits-Vergebung.
Zum Wohnhausneubau für Herrn Fr . Calmbach, sowie

zum Neubau eines Wohnhauses mit Stall und Scheuer für
Herrn H. Keck in Bieselsberg habe ich die

Grab -, Betonier-, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-,
Dachdecker-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmiede-, Installations -, Berschindlurgs-Arbeiten,
die elektrische Lichtanlage, sowie die Maler-Arbeiten

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 25. u. 26. Febr.

auf meinem Büro, Untere Gartenstr. 67-/-. zur gefl. Ein¬
sichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift und für jeden Bau getrennt, bis Samstag den1. MSrz. nachmittags 4 Uhr, bei mir oder bei den
Bauherren in Bieselsberg abgegeben werden.

Neuenbürg, den 22. Februar 1930.
L . Rest, Architekt.

Schömberg.
Zu meinem Stall «und Schenneu -Nenba « sind dieMaurer-uui»Aaslhuerarbeiteu

zu vergeben. Angebote sind bis zum 1. März einzureichen.Pläne sind einzusehen bei
_ Gottlieb Maisenbacher, Langenbranderstr.

Neuenbürg.
Um LU

gewähre ich auf

llsmell-LIeiäera. -Mule!
Einen Restposten gestrickte Knaben -Anzüg.
gebe ich wegen Aufgabe weit unter dem Ankaufspreise at

L . uciwi § pfoÜ.

Küchen-
und Haushalt-

^ Artikel.
ErstklassigeM ikaie, billige Preise!

Osstl . 3 . IVIai-kwlatr.



Alldeutscher Verband.
Gau Ober -Enztal.

Deutschlands
iuueu- und MßeWlilische Lase unter

dm Drach des ueueu Tribuiplaues.
Herr Oberstleutnant a. D . von Feldmann

spricht hierüber in öffentlicher Versammlung am Mittwoch
den 26 . Februar , abends 8 Uhr, im Saale des Gasthauses

zum „Anker " in Calmbach.

Jedermann ist herzlich eingeladen . — Eintritt frei.

Aufwertung
der Sparguthaben

Wir geben nochmals alles Wissenswerte für unsere Aus¬
wertungsgläubiger bekannt:
1. Der vom Innenministerium genehmigte Aufwertungssatz für die

früheren Spareinlagen beträgt 16 °/« (annähernd V«) des Gold¬
markwerts der Einlagen . Die Aufwertungsquthaben werden
vom 1. Januar 1928 an mit 3 °/« verzinst und sind am
1. Januar 1932 zur Auszahlung fällig . Aufwertung -,- und
Zinssatz sind so festgesetzt , daß sie auf 1. Januar 1932 zu¬
sammen 18 °/o des Goldmarkbetrags ergeben . Das ist nahezu
das 1V , fache der gesetzlichen Mindestaufwertung.

2 . Die Anmeldung von Auswertungsansprüchen ist nicht er¬
forderlich und wir bitten , sie zu unterlassen . Nur dann , wenn
mfolgeBererbung , Schenkung usw . Einlagen nach dem 1. Januar
1918 auf eine andere Person übertragen wurden , sollte der
Gläubiger hievon der Sparkasse Nachricht geben , weil hier
für die Berechnung des Goldmarkbetrags nicht der Buchungs¬
tag , sondern der Tag der ursprünglichen Einlage maßgebend ist.

3 . Die alten Einlagescheine können zur Eintragung des Goldmark¬
betrags und des Aufwertungsguthabens eingesandt werden.

4 . Schon setzt zahlen wir gegen Vorlage des Einlagescheins aus:
a) Vorschüße an Einleger , die über 60 Jahre alt sind oder sich

in besonderer Notlage befinden.
b) Guthaben , die den Betrag von 100 RMK . nicht überschreiten,
c) sonstige Auswertungsguthaben unter Abzug einer ange¬

messenen Vergütung.
Statt Barauszahlung kann Übertragung auf ein Reichsmark-
Sparbuch erfolgen.

5 . Einleger , die zur Zeit der größten Entwertung der alten Mark
ihre Einlagen zurückgezogen und keinen Rechtsanspruch  auf
Aufwertung haben , erhalten auf Antrag außerordentliche
Auswertung , wenn sie besonders hart betrogen erscheinen.

6 . Jedermann erhält auf Wunsch eine eingehende Darlegung aller
Umstände , die auf die Festsetzung des Aufwertungssatzes von
Einfluß waren.

Württembergische Landessparkaffe
Stuttgart , Kanzleistr. 28 «. 28

Nebenstellen : Kirchstr. 3 u. Marienplatz 12

675 Zweigstellen im Lande

Knochenkrankheiten

verhütet sicher. Ostevsoa - » Stark vitaminhaltig «Vieh-Emul¬
sion aus geprüftem Dorschleiertraa ! « Wirkt verblüffend schnell
» keine Kümmerlinge mehr » Erstaunliche Frehlust und Schnell-
wüchfigkeit« Glänzend bewährt beim Geflügel - viele Wintereier
»Unseren »Ratgeber - mit neuzeitlichen Fütterungs -Anweisungen

erhallen Sie gratis in unseren Niederlagen »der direkt von

üä. SronIemann Lk « n>.psl »r,i », . d . bt., laiouig -Sutertrant,

„Osteosan" ist — wie alle Biehemulsionen im Sinne
des Fultermiltelgesetzes ein „Mischfutter ".

Zu haben : In Höfen bei : Hermann Binder , Mehlhandlung.
In Langenbrand bei : Ludwig Stauch . Emil Wurster ' s
Nachfolger , Gemischtwaren . In Herrenalb bei : Wilhelm

König , Inh . W . Lörcher , Kolonialwaren.

F «/ercien 5,s

W Krsits-lkrseliulg siiarrlisim D
SilnximMsi » 15S . ^

^ « r. 5158 . ^

^  Kur8de8inn tü^llck . l êtirplnn kostenlos ^

Unterricht virck auch In Neu ädenckstuncken erteilt.
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Atelier skr IilWege.
Entfernung von Hühneraugen , Horn¬
haut und eingewachsenen Nägeln . —
Behandlung in und außer dem Hause.

Maria Benjamin . Pforzheim »Wem. 12. Tel. isos.

vsenNsrNstr . v ElsIteslsIIs 2Lbnng «r-^ ttvs)
(gesamt » stisetrolkorspis , kneipp - Süsse , Ludaquales vormbscl)

» »V» ^ W>I M Hrrt ßvr «fI»»en »eNstt-
»^ 1 » I Iß »ok « HaturNsttkunos.
Wintsk-Spi-sckstunäsn : 10- 1Ukr V. 6—Sh, Ukr 8 . lelspkon 4676.
Tagssbssueks unck Sssueks nack »us « Lrt» bitte di» 10 Ukr vorm,
»limsläsn.
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Ganze
Wohnungseinrichtungen
von den einfachen bis zu de«
schönsten Formen und in jeder
Preislage liefert billigst und

mit Zahlungserleichterung
Möbelfabrik und Lager

Ad . Schnepf , Nagold , Tel 4».
Bis Frühjahr kann ein

junger Mann , der Lust und
Liebe zur Gärtnerei hat , als

Lehrling
eintreten . Gründliche Aus¬
bildung in Topfpflanzen und
Gemüsezucht . Grsl Angebote
an I . Berret , Gallenbau.
Lomersheim . St . Mühlacker.

Erwin Luit»
Conweiler,

Telefon Neuenbürg 134,
empfiehlt

Anzug- u. Kleider-Sloffe
Aussteuer-Artikel

gut und billig.

»ill MW.IV. IV
stiemvmvscti8 , Oeie unä
fette . ^ eu Lerntelstgme.
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§S !N natürlieim»
2n « unkr

nimmt jkoso üie Lorxe am 6ie OG-
smuZkeit lkrss L-iedlinx «. Lern naL
!kr Lekutr vor an6 bei Nusten siiut
6s5 seit ^skrrekntsn devLkrle Nau»-
mittel Kaiser '« Krust -Larsmellen,
äeren Î LKrverl unck LekümmUek»
keit siek Isuserulkaed devLkrt Kat.
Aiekr als iS 600 2surnisss.
Veutel 40 Pie . Dose 9V pke.
Qebrauekeu ckesksld suek Sie nur

*8

mit Äsn > ^ 3 'ssnnsn
2u Kaden in tXpotbelcen , Oro-

xerien unä wo Plakate sicktbar.

Ehr.Meet.NeieMri,
Ofen -Geschäft.

Reinigen und Instandsetzen
von Oefen und Herden.
Auflwweckter

Jung«
findet kaufmännische Lehr¬
stelle in einer Eisenhandlung.

Angebote an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Feldrennach.

MSHMüslhink,
bereits neu , billig zu ver¬
kaufen.

Hermann Kling,
Architekt.

kW M MW»
jeder Art

durch
Inkaffo -Geschäft Wolfinge;

Neuenbürg.
B i r k e n s e l d.

25 Zentner

Klee-Heu.
400 Stück gebrauchte

Salz - Ziegel
und eine große Bläue billig
zu verkaufen.

W . Augenstern . Heergaffe

3«Birkcnseld
Wohnung mit 2 Zimmern,
Wohnung mit 4 Zimmern,
evtl , auch mit 6 Zimmern , und
Bauplatz mit 3 bis 4 Ar
zu mieten bezw . zu kaufen
gesucht.

Angebote unter Nr . 23 an
die „Enztäler "°Geschäftsstelle.

kbäksntbörv
noc « LMtikn

srmw/owikS «« !».».

Waldrennach.
Fünf weiße

Zwerg-Spitzer,
reizende Tierchen , steuerfrei bis
I . Iuli 1930 , gibt preiswert ab

K . Kißling . Pension.
Schömberg.

4 Zimmer
mit Küche und Kellerraum zu
vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

8 Btrkenseld.

M Der Bürgerverein
hält am Sonntag den . 23 . Februar , nachmittags 2 Ahr,
seine jährliche

Generalversammlung
im Gasthaus zum „Adler " ab.

Tagesordnung wild im Lokal bekanntgegeben . Jedes
Mitglied erhält 1 Mk ., Nichtanwesende haben keinen An¬
spruch . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Halt ! Grükenhaulen . Halt!
Sonntag den ^23 . Februar

findet im „Näßte*

Tanz
Kappen
statt . Es ladet freundlichst ein

Rai>fahrert>ereiist„SolidaritSt".
Niebelsbach.

Sonntag den 23 . Februar 1930 findet im Gast¬
haus zum „Adler*

statt . Anschließend ab 19 .31 Uhr

Kappenabend
Herdwi

Die neue

aschmafchine

! !
l

l :
flff" ?»Mi

wäscht eine große Wäsche in kurzer Zeit blütenwciß?

Nve IS . —
Größte Ersparnisse!

Man verlange kostenlose Zusendung von Prospekten!
Versand nach auswärts franko!

Außerdem : Die beliebten Wafchtrichter m . Stiel 2 .7V.

Viereck , kklmdkim,
Westliche 34.

II »« Ul Wohnhaus,
dreimal drei Zimmer mit Zubehör und schön angelegtem
Garten , gut erhalten , ruhige staubfreie Lage , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Geeignet für Privatier . Be¬
amten oder Fabrikanten . Offerten unter Nr . H48 an die
„Enztäler "--Geschäftsstelle.

Monatlic
^ci .so.
im Orts¬
verkehr.
ml . Verk.
bestellgeb
Breis e

Zn Fälle
besteht Ke
Lieferung
«uf Rück

Bez
vestellun
Poststelle!
uren u . <

jederze

Fernspi
Giro -!

O.A.-Epo,

»R 4!

W,
Mail sehr

nn -S glücklich i
-es Reiches ,
Steuern uelleii
Veste henLer S

Jetzt stehl
kmcht der Er
oder gar IM
schon mit ein,
Reick) und Gi

Dagegen
Zukunft steue
höheren Alkvl
ist der Konsu
erheblich höhe
höheren Bier

Wo hlei h
moral ? Wen
dann erforder
nicht nur das
tränke besteue
Obstmost steuc
einer Ztotlage
Gersten - und
durch eine se
verschärft Mer
Ministerium , i
ohne Wirkung
«ich die Ein-
Prozent steige

Vorsichtig
einem Konsur
die Steuererl
für die Lände

Rheinhessen
33 Prozent b<
steuererhöhun
die Höhe der
reicht , teilwei
dazu noch dei
reiche Obsteri
erreicht , wähl
nur 2,6 Mill
Millionen He
weit stärkerer
steuerfrei blei
hohen Alkoho
sein , um zu
Konsum in Ml
wie Wein uni
wird.

Wo bleih
Mersteuer -Er
diese Erhöhur
Getränke eint
Konsumrückga
Produzenten!
für die keine
für die Land
weil er nicht«

Das einfa
Höherbesteuer
«ckle anderen <>

Stuttgart,
Das Staatsn
Entwurf eine
reservesonds
Gesetzes über
außerordentli
von 10VO 000
Geltung sdau!
worden . De!
aber leider ii
fallen . In d-
ordentlichen i
wird die Ge
Aenderungsg«
langert werde
in dieser Zeit
eines neuen f
unerwartet a
forsten Plan!
instandsetzen.
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